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Ausgabe  138 September 2017/30 

 

 
Der goldene Oktober wurde seinem Namen noch mal 2 Wochen lang voll gerecht. 
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Zwei nahezu unbekannte Berge stellen sich vor von Bernd, DL2DXA 

Im Spätsommer besuchte ich den Arnstein, auch bekannt unter Ottendorfer Raubschloss in 

der Hinteren Sächsischen Schweiz. Er hat die GMA-Referenz DA/SX-342 und zählt als 

DL-05078 auch für COTA bzw. WCA. 

An der Straße von Ottendorf hinunter ins Kirnitzschtal gibt es einen Wanderparkplatz für ca. 

acht Fahrzeuge. Dann geht es gleich relativ steil bergauf. Es folgen einige enge Felsspalten 

mit ausgewaschenen Sandsteinstufen. Man kommt aber auch mit gut gefülltem Rucksack 

überall durch. 
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Gleich geschafft … 
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Das Gipfelplateau bietet auch für den verwöhnten Kurzwellenfunker genug Platz. 

 
Ausblick nach Süden über das Kirnitzschtal in die Hintere Sächsische Schweiz. 



 

Sächsischer BERG – KURIER Ausgabe 138, Oktober 2017/30 Blatt 5 von 9 

Einige Wochen später ist ein Abstecher zum Sachsenstein im Bielatal geplant. 

 

Der Fels ragt ca. 20 Meter über das umgebende Gelände und ist mit Leitern und Griffen 

klettertechnisch gut zu besteigen. 
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An dieser Stelle sollte der Wanderer keinen starken Bauchumfang haben, sonst geht es hier 

nicht weiter … 

Rucksack auf den Kopf und durch. 
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Mehr Platz ist hier oben leider nicht. Die UKW-Funklage ist auch nicht die allerbeste. 
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Irgendwann heißt es wieder „abwärts“. 

 

Nach dem Abstieg entdecke ich auch den Wegweiser … 

Fazit: 

Beide Gipfel erscheinen mir für den SBW eher ungeeignet, denn das umgebende Gelände 

ist meist höher. Ein lohnendes Ausflugsziel sind sie aber allemal. 
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In eigener Sache 

Ich bin gebeten worden, hier im Bergkurier eine Diskussion zum Thema 

Bonuspunkte für die QSO´s zum Berg zu starten. 

Der Gedanke bzw. das Ziel ist es, für die Talstationen einen 

zusätzlichen Anreiz zu schaffen, auch nach 6 QSO´s mit einem Berg 

weiter Punkte zu sammeln. 

Immer noch passiert es, dass es Stationen auf dem Berg später im 

Jahr schwerer gelingt, ihre QSOs zusammenzubekommen, weil das 

Interesse nicht mehr so groß ist wie zu Beginn des Jahres. 

So soll es für 12 QSO´s zum Berg einen zweiten Bonuspunkt geben. Diesen aber 

ausschließlich nur für die Talstationen! 

Alle Aktiven im SBW sind aufgerufen, sich zu Wort zu melden. Danke! 

Viele 73 und natürlich auch 88 de Bernd, DL2DXA  dl2dxa@gmx.de 

mailto:dl2dxa@gmx.de

